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on . Römisch « Deutsche » Reich .
gi. Wien , vom iz . Mai . Die Stände von Mai »

nS land , weiche des Kaisers Majestät , vor einiger Zeit ,
er l eine freiwillige Kricgssteucr von 300,222 fl . so lange

nj der Krieg dauert , angeboren haben , ließen tiefer Tage
ü, ^ der Hoskammer eine Million Gulden , znm Zeichen ih¬
re rer vamotifchen Gesinnungen , durch ein hiesiges Wech-

g» frl - Haus anweisen. Nach gestrigen Briefen aus Jta »

n« lien , ist durch Kabalen der neuern Ruhestöhrer , ein

>l . Aufstand in Verona entstanden ; aller» man hat sich
e» 4 der RäthMührer bemächtigt und solche zum war -
' ß «enden Beispiel öffentlich hingcrichret .
, d wren , vom 15 Mai . Um nach der von des

ff- ! Kaisers Maicstäi mir tes Königs in Preußen Majestät
> ; gepssojMN Verabredung , desto schneller . der Iran -
u- zoscn Willkühr und Gewalt , welche bereits zu stark
er um sich gegriffen , wieder in die gehörige Schran -

z ken zurückzusetzen , vorzüglich aber die bereits eme
, ß > längere Zeit dadurch auf das härteste mikgenommne
er Stände und Bewohne des deutschen Reichs von
>v dem schweren Druck und den Qualen der Franzosen ,
!k, von der ihnen antrohen ' n Gefahr befreien , ha .
0 den Sr . Majestät von d,r in solcher Absicht bereits

>n in deS Mrrzes erst n Tagen mit der ganzen Kriegsaus ,
g, rüstung zusammengesetzten Reserve-Armee , 27 Bataillons
1 . von der Infanterie , 12 Eskadron » KarabimrS undiü
it EskatronsHusaren , sogleich gegen den Feind in Marsch

setzen zu lassen beschlossen. Dre erstcre con diesen
Truppen , werden bereiks den iz . vnd 77 . May an

>d den äussersten Grenzen cmgetroffen >er,n , um sogleich
1» in bas Reich ansbrechen zu können , welchen die übri -
>. gen ohne Verweilen Nachfolgen . Andre 8 Bataillons

Insmkerie und 12 Eskadrons Kücasiers , werden in,
e- zwi/chen INN der ganzen Kricqsausrustung und in sol¬
le eher Bereitschaft an BaiernS äussersten Grenzen sich

lusammenzichen und da mchglleu , um dahin , wo es

besohlen wird , en Oorps stündlich anrücken zu kön ,
nen. Nach einer genauen Berechnung , stellt Oester ,
reich bci diesem 2ten Feldzug 232,020 Mann auf den
Kriegsschauplatz .

Leiden , vom 16 Mai . In Privatbriefen aus
Brüssel , deren Bestätigung man noch erwartet , wird
gemeldet , Vas Regiment Royal , Marine , l Batail¬
lon von Viennois und daS ganze Regiment Orleans
mit seinem Obersten , seien , nebst 422 Kaiserlichen Kriegs -
gefangncn , die sie zu Saumür befreit hätten , zu der
Königlich Gesinnten Armee unlcr General Gaston
nach Frankreich übergegangen .

Frankfurt , vom 78 Mai . Henke kamen einige
Schiffe voll Kaiserlicher Kanoniers hier an ; sie werden
zum Bombardement der Stadt Main ; gebraucht .

Frankfurt , vom 21 Mai . Heute wurden von
den hier sich befindenden eroberten französische» Kano .
neu , 8 Stücke , nebst 8 Pukverwägen , von hier
zu CondckS Korps abgcsührl . Einem Schreiben
aus Mainz vom 72 . dieses zu Folge , kostet dorr das
Pf . Kaffee I fl. Schmaljbuttrr I fl . 36 kr . Schinken
und anders dürres Fleisch das Pf . t fl . Hammelfleisch
zb kr. Kalbfleisch gb kr. altes ist dabei sehr rar , so
wie auch Kuhfleisch , welches 32 kr . kostet . Die besten
Sachen in der Smdt sind schon lang in die Keller
gebracht , gegen Fruersbrünstc die besten Aiistal.
tcn getroffen. Vor allen Hausthüren und auf den
Speichern stehen Gefäße mit Wasser . Feuerleitern ,
Spritzen und Eimer , sind in der Stadt veriheilk.

Mannheim , vom 22 Mai . Die König !. Preußj ,
fche und übrige deutsche Truppen haben , wie verlau¬
tet , den Kirlsberg wieder besetzt und die Franzosen
sich aus dortiger Gegend wieder zurückgezogen . Aufdem
Karlsberg seien sie , den nemlichen Nachrichien zu Fol¬
ge , gnr nich ! gewesen. — Das Bclagerungskorps bei
Mamr hat bereits einige Verstärkungen erhallen .
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Vesterreichs Niederlande .

Brüssel , vom 17 Mai . Seit den von der » er«
bmidkien Armee den roten dieses erfvchtncn Vortheilen
wird die Belagerung von Conds oder von Valencic » -
nes immer wahrscheinlicher ; auch die Britten rüsten
sich Dünkirchen förmlich anzugreifen . Vorgestern
wurden zoo französische Kriegsgefangene Heer eingc-
bracht und einige und sechszig Wägen mit Blcßirlen
kamen an , dagegen giengen einige Wägen imt Ge¬
fangenen nach Luxemburg ad . Sei : einigen Tagen
treffen häufige Ausgewanderte in h efiger Stadt ein ,
es wurd' ihnen aber der Befehl sich zu entfernen ge¬
geben , vorzüglich jenen Holländern , Lüilicdern utw
Franzosen , die des neuen französischen Systems ver¬
dächtig sind .

Brüssel , vom rg Mai . Der Holländischen und
Chur- Hanuövrrschc « Truppen Durchzüge mit Kanonen
und Munitionswägcn, bauerte diese Woche noch immer
fort. Es ist beinahe unglaublich , welch eine Menge
Wägen, mit Lebensmitlein von aller A : r beladen , an¬
haltend zur Arn .ee abgchcn und doch merkt man we¬
der Abgang noch Theurung. Willig trägt jeder zu
der Truppen Unterhalt, welche für unfcrs Vaterlands
Wohl fechten , bei . Aus Deuischland treffen gleich¬
falls verfchiedne, sehr beträchtliche - zur Ergänzung
der Regimenter , welche bei den öfter» Gefechten viel
gelitten haben , bestimmte Truppen Abtheilungen ein .
Die getroffne Maasregel , alle verdächtige Fremde,
so-ivchl Franzosen , als Lütticher uns Holländer aus
der Stabt zu entfernen , waren von gehoffter Wirkung.
Mehrere Peichnen , welche nicht gültige Beweise von
ihrem unsträflichen Wandel , oder wichtige Gründe
von ihrem Aufenthalt in der Stadt beidringen konn¬
ten , mußten auf der Stelle fort ; einige andre , sich
vielleicht verdächtig gemachte , wurden Ungezogen , dis
man ihr Betragen näher untersucht und sie schuldlos
gesunden hat . Dieses vorsichtige Verfahren hat den
völligen Befall aller guten Bürger, welche ras gerettete
Vaterland und seine hergesiellie Ruhe wahrhaft lieben .

8 rankrei cb .
Paris , den 15 . Mai . Der National - Convention

wurden heute wieder verfchiedne wettiauftige Nachrich¬
ten , die König !, gesinnte Parthci betreffend , nutze,
theilt . Der Departements Ille und Vilame Vcrwal-
tmigs-Korps , laden die National- Convention , in ihrer
Bürger Namen rm , Haß und Zwietracht hintan zu
setzen , sich nur divs allein mit den öffentlichen Angele¬
genheiten zu befassen . Wir erkennen , sagen sie , weder
einen Maral , noch Mbespterre , noch Dansn » Pe-
thiou , Buchen , Barbarvux , Salles ic. weder einen
Berg , noch Ebene ( Plätze im vorigen Versammlungs-
Saal der National - Convcnttvn , suf welche sich jene

Glieder , die einander in ch ?e » G si -munzei olwgefähr ^
gleich dachte« , oer cs mit einer Pa ' ! !' -' ! - « « glich , tan
hiebe » , hinsetztcn . Diele l-. -dc kurze W > te veuichne . - et
ten demnach , eben so kurz , er ds « sitz

-n -. - n Mitglie . i
der Denknngs . und Handlung «« m >hr .-„ A . '- sserun , Lei
gen und öffentlichen Vorträgen . I ; - tz .gcn Per « bei
sammlungs- Saal , in dem Pallast der > -: ?ffrien , fiel gle
diese Benennung ganz hinweg , da d « Saal eine Hel
ganz andre Bauart Hai , die Glieder webr nnlcrcinan« bil
der zu sitze» kamen , die Parthien nicht mehr - gleich- na
sam mtt einem Blick , kenntlich find . ) Der National - bw
Convention sämtliche Mitglieder sind uns , als der gan - Hu
zcn Nation Repräsentanten, gleich thcnxr , aber wir Ko
fordern Ordnung und Gesetze , wollen hauptsächlich , au
daß der vollziehende Rath uns keine Sachwalter , oder
Kommissairs wehr sende , welche der Zwietracht, Un- ein
ordnung und des Bürger - Kriegs Feuer noch mehr de
anblascn . Diese Erklärung erhielt allgemeinen Busall. V
Den» wurde gemeldet : Der Lebensmittel Preis sei auf an
das Doppelte gestiegen , habe demnach mit der Acbci- kei
lec Taglohn keine Verhäbniß mehr . Dieser Tagie -Hn ha
betrüge nur 22 Sols , da doch 4 Pfund Bros 27 geSols kosteten ; öffentlicher Werkstätten Errichtung un- lel
eine Auflage auf all jene vermögende Personen , deren de
jährliches Einkommen zooo Livres überstieg , sei also de
cm Vorschlag , welchen zu beherzigen und nr Ausübung de
zu dringen sie empföhlen . da

Paris , vom lb May . Viele freiwillige eines Bataillons te
deS Wasgau 's befinden sich als Kriegsgefangene in Ai
einem sehr dedaurungswürdigen Zustand zu Kolln : da - La
sich nun die Oesterreichcr zu einer Auswechslung der all
Gefangenen sehr geneigt zeigen , so wurde vorgefchiagen Zr
und die National . Convention dekrctirts einmukhig : die zm
Generäle der Armeen der Revudlick seien zu d-evsll« K>
mächtigen , mit der Comw. issanm Einstimmung , bei sic!
den Armeen , wegen einer Auswechslung der Kriegs » pci
gefangenen mit den feindlichen Generälen unter der all
Bedingung in

'
Unterhandlung zu lrelen , binnen 24 ^

Stunden der National - Convention Bericht davon zu , rü
erstatten . Gestern und heute passictcn viele Linien. sia
truppen hiesige Hauptstadt , um gegen die König !. lei
.Gesinnte nach der Lcndee zu gehen . Sie sind b,ru. zr
fen und scheine » von dH Norharmee zu kommen; he
fahren auf Poslwägcn , auf deren jedem ib bis 18 ne
sitze« , dahin . Bet ihrer Durchfahrt ertönte die Luft von sei
dem Geschrei : Es lebe die Republik rc. Wir hoffen , - e
bei ihrer Ankunft von einem baldigen Sieg zu hören . w

Paris , vom 17 Mai . Genera ! Miranda ist von bi
dem Lufferordentlichen peinl chcn Gericht losgesprochen bi
und in Freiheit qcseu worden . General Canclos hat a!
die Rebellen (Königlich Gesinnte ) geschlagen und schikt T
sich ay , ihnen unverzüglich eine Hauptschlacht zu lie« ft
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>r > srrii. Der Patrioten Armee wird bald bo bis r*o
H taMe Mann stmk ftyn. G -'neiai KMrmarin befiu-
e. bct sich seit einigen Tagm vier .

Saargemünd , rom 17 Mai . DieGräfinn von der
1, Mn wu 'ke »orgeste nebst ihren Hrf - Bedienten

Keiderlei Ge '
ch echts , von National - Gcnsd 'acmen be¬

ll giei ' et , hier durch und ans Mez geführt . Dieser Auf.
e Hebung Ursache ist unbekannt . Gestern kamen ihreMo -

j bstien , worunter «ich viel Silber - Geschirr befindet ,
- > nach. Gestern und vorgestern ist das Lager von For-
- ; bach aufgebrochen und auf Homburg vorgerückt , wo-
- > hin sich auch gestern Abend um halb acht Uhr das
r i Korps der Karabinier , welches sich hier befand ,
, auf den Marsch begab.
r Bitsch , vom 17 Mai . Das Bataillon der Seine
- I und Oise , welches sich hier in Garnison befand, gicng
r I den izten nach dem Lager von Schw .' yen ab , dessen
. ' Borirab zu Hornbach steht. Drei Nächte hintcrein -
f s ander hatte dasselbe Befehl auf Zweidrückcn vorzurü -
- ken. Drei Stunden von hier , Pirmasenz gegenüber ,
» haben wir auch ein Lager . Vorgestern Nachts und
e gestern seit Mittag bis diesen Morgen, hörten wir sehr
> lebhaft Kanonircn, ohne einige Nachricht davon zuha-
r i den. Indessen wissen wir doch , daß cs weder von
) > dem Lager von Schweycn , » och von dem von Kc -
z derich (Pirmasenz gegenüber ) hcrkvmmt , weil keines

davon vom Feind angegriffen ist. Auf der einen Sei -
s te marschirt die Mosel - und aus der andern die Rhein-
a Armee ; bei des Eilboten Abgang wird gemeldet , das
r Lager von Schweyen sei in voriger Nacht vorgerückt ;
t allein heute lassen sich die Kanonen gar nicht hören .
2 f Zmölshundcrt Mcnfthen arbeiten an den Verschau -
e " zungt » welche auf den verfchiednen Anhöhen unter den
' Kanonen unsrer Festung aufgeworfen werden , um
r sichere Zufluchls - Oertec zu haben , falls unsre Trup-
-> xen genölhigt feyn sollten den Rükweg zu nehmen ;
r allein wir hoffen , daß cs nicht dazu kommen werde,
l Landau , vom rZ May . Vorgestern den i6len
a rückren wir um Mitternacht , ohngefähr zoso Mann
i« stark , aus . Unser Marsch war nach verfchiednen Or -
l. tcn gerichtet. Das zu Ncustorf gestandne Delaschemcnt ,
>« griff um Z Uhr Morgens den Feind zuerst an . Bald
!; hörte man, z Stunden im Umkreiß, nichts als der Ka.
8 noncn Donner . Der Feind crwiederte aber bald un-
a ser Feuer . Unsre Absicht war , ihn hier zu beschäfti.
, gen , während unsre Armee gegen Svcier deßlirte ,
i. welches uns ziemlich glückte . Der gestrige Tag wur«
n de auf diese Art mit verfchiednen Sckarmüzeln zuge-
n bracht. Es find verschiedne Wagen von hier
rt abgessndt worben , um die Verwundeten zu holen,
kt Den ryten Mai . Unsre Armee hat , nach tiefer
e. fruchtlosen Epebitio », ihre alte Stellung wieder emge.

nommen . Zwey Bataillons Freiwillige , welche
Irrthum auf unsre Jäger geschossen und ein alkdrcs ,
warf, bevor cs den Feind noch sah , Flinten , Ha .
versacke rc. weg und lief davon , diese waren
Schuld daran , daß die Unternehmung mißlang .
Der General äuftrte öffentlich : ohne diese Zufälle
wären Zooo Feinde in unsre Gefangenschaft gereichen .
Diesen Morgen langte wieder «in feindlicher Trompe«
ter an , er halte mit dem General eine Unterredung .

Strasburg , vom 21 May . Unsre Armee z«
Wcisscnburg , welche es versucht hatte , die Feind « zw
verdrängen , ist wieder in ihr voriges Lager zurückge-
kehrt.

Ursprung der Benennung Sans - Aülstten
(ohne Hosen .)

Als Ludwig XVI . zur Regierung gelangte , wim-
melte es , auf der Haupt . Stadt (Paris ) sämtlichen
Strafen , von Bettler« . Diese zu mindern , wurden ,
in besagter Haupt . Stadt aöcin , vier Ardeits - Häu.
ser errichtet . Der Fond dazu wurde durch Akzien zu,
saurmen gebracht . Die Reichen bekamen hierdurch
auf diese Häuser Einfluß , maßten sich deren Mil .Di¬
rektion au und dieses , (wer konnte sich diese Folgen
vorher wohl denken ? ) gab , fchlcchtdenkenden Men¬
schen , die Mittel an Hand , des Reichs Umsturz durch
sie zu bewirken. Der Herzog von Orleans , durch
seine Verheurathung mit des Herzogs von Penthieuvrcck
(des reichsten Partikuliers in Frankreich ) einzigen Toch¬
ter , welcher , ( besagter Herzog von Orleans) wie ein
Sächsischer Schriftsteller in seinen Schriften sich aus¬
brückt, den Degen , als sein eigner Scharfrichter ,
über seinem Haupt zerbrach , sich selbst seiner Vorfah¬
ren Nahmen zu tragen für Unwcrth erklärte , wußte
sich auf diese Häuser den mächtigsten , den Haupt-
Einfluß dadurch zu verschaffen , daß er unter deren
Bewohner Geld und Brandlewein austheilen lies ; s»
hatte dieser Herzog fortwährend einige tausend Men,
fchen zu seinen Befehlen in Bereitschaft ; nach und
nach formirten sich dieselbe denn in geschioffne Gcsek.
schasieu , verbanden sich miteinander zu Einem Haupt,
Zweck ; hießen denn Sans - Lülotren , einer oder der
andern Parchie zugelhane Satelliten oder Mitgehilfen,
als : der des Orleans , Dämons , Oantcrre ' S , RsbeS,
pierre 's rc. und endlich auch ter demokratisch/pakcio ,
tlschen Parthie , Mitgehilftu , Zugelhane, Anhänger,
Beisteher.

H 0 l l a n d.
Folgende französische Greuzplätze svsten besonders de»

Schauplatz des Kriegs ausmacheu. R.yssel (L >lle) nur ein
einzigcsmal und zwar durch Mariborough und Eugen, nach
einer drrymonatlichenBelagerunqerobert , valenciennes .
Giedt an Festigkeit dem obige« Rvssel wenig nach, hat ei«
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«« starke Zitabeste und kann durch der Schelde Schleusen
das umliegende Land unter Wasser setzen. Lande . Ein
starker Platz in Hennegan und zwar einer der wenigen ,
welche Marlborough in jenem Krieg nicht einnahm .
Auch dieser Platz kann die Jnundationen ( Ucberschwem-
mungen ) zu feiner Vertheidigung benutzen. Maubeuge -.
Eine zweite Festung in Henncgau , von Vaubau an¬
gelegt und zur starken Vertheidigung eingerichtet .
Guesnoy . Eine kleine feste Stadt , im Districkl von
Valenciennes . Wurde von den Mutten 1712 einge¬
nommen und 171z von den Franzosen unter Villars
wieder erobert . Lamerick . Eine große feste Vadt
mit einer Zidatelle und Jnundationen . Landrecy .
Wurde 1712 von Eugen fruchtlos belagert . Bouchain .
Durch Natur und Kunst fest. Erschwert den Zugang
durch Moräste und Jnundationen . D .ouap , eine große
Feste in Flandern . Lechune , mit einer auf einen
Felsen vorlhcilhaft liegenden Zitadelle . Alre , starke
Feste in Artois , welche 171 » eine Belagerung der
Mitten von zweien Monaten aushiclk. Sr . Venanr ,
nicht sehr fest , kann aber unter W -ftffr gesetzt werden .Arras , die letzte nach Vaubans System erbaute Fe¬
stung an der nördlichen Grenze .

Grosvrittanien .
London , den 7. Mai . Die neulich noch nicht

mit Zuversicht mirgetheitte Nachricht , der Franzosen
Landung zu Jersey , sei eine » »gegründete , aus Miß¬
verstand entstandne Besorgniß gewesen, hat sich besta.
ligl und die von Plymouth aus dahin geschickte
Truppen sind zun

'
ickgckehtt.
Schweiz .

Schreiben ans Genf , vom 17. Mal . Soeben t .-iffr
die Nachricht hier ein ; General Santerre wäre von
Parjs aus , mit 20,020 Mann , gegen die RcbellcnsKö .
« iglich Gesinnte ) in Bretagne abmarschitt ; gleich nach
seiner Armee Ankunft bei Nantes , r Handels - Stakt
an der Loire in Oder . Bretagne ) stab " er die Thore
öffnen lassen , wäre gegen die R' bellen gezogen , habe sich
ihnen genähert und sich nebst feiner Zftmee sogleich mit
ihnen vereinigt ; die bei derselbe » befindlich gcwesne
Marfciller hätten sich geweigert und zur Gegenwehr
gestellt , wären aber alle , bis auf 17 Personen , auf
dem Schlachtfeld niedergehaucn worden . Auch sagt
man , Marat war ' in Paris in Stücken zerhauen wor¬
den ; kezkercs ( auch ersteres) braucht jedoch noch nähe¬
re Bestätigung .

p ölen .
Danzig , den y. Mai . Hiesiger Stadt Burger .,

leisteten vorgestern des Königs von Preußen Majestät
die Erbhuldigung . Vor dieser Handlung wurden
Morgens um 8 Uhr die Kanonen auf den Wällen
adgrftuett , zugleich mit allen Glocken der Stadt eme

ganze Stunde lang geläutet ; wahrend der Zeit ver¬
sammelten sich die zur Huldigung berufnen Stände
auf dem Ralhhaus . Herr Ecneral -Lieulnank Raumerund Herr Regierungs -Präsident Freiherr ron Schlei ?niz , nahmen , in Sr . Majestät Nahmen , den Huldi¬
gungs -Eid ab. Hierauf erscholl der frohe Ausruf : ESlebe Friedrich Wilhelm , seines Volks guter Vater !Abends war die ganze Statt erleuchtet. Die an die,
sin Tag ausgetheilten Münzen haben aus der einen
Seile des Königs Brustbild mit der Umschrift : bnäe -
riuus Luillelinus Lorustorum Kex ; ans der andern
Seite einen fliegenden Adler mir der Umschrift : Vobi ,
Wogus ? » ler ; (auch euer Vater ) im Abschnitt : 80 -
rüL rireriäicm . 6ä . prsett . ( Huldigung in Süd . Preu ,
ßen . ) Herr Generat -Lieukiianc von Raumer ist zu dee
Stadt Gouverneur und Herr General - Leutnant von
Schwerin zu der Stadt Thorn Gouverneur ernannt
worden . Auch in Posen ist bereits wiese Huldigungvor sich gegangen ; es waren rzoo Statt . und 702Land -Depucirte dabei zugegen. Genera ! von Möllen ,
darf harre vom König 6 Orden des Verdienst zu will-
kührUchcr Verchellung «ater jene Osficiers , weiche bei
Polens Angelegenheiten den meisten D 'cnkciscr bewic ,
sn haben , zugesantt erhalten ; dieser General checkt
dieselbe denn auch wirklich aus .

V en e S i g
Venedig , vsm z . Mai . Man hat hier Nachricht )

die bcittische 50 Segel starke Flotte , zu welcher 7
spanische Linienschiffe geflossen , sei wirklich in Sec ,
Ein spanischer , eben hier angeksmmner Kam'

! sin sagt,die Spanier feien in dir französische Grafschaft Ncuf ,
sillon in ' Katalonien mit einem Korps von "Zo .oao
Mann eingefallen , die Franzosen bei wehrern Angm -
ftn geschlagen und die wichii . stcn Posten besetzt. Die
neuesten Nachrichten aus Nizza melden , man habe
zb Wägen mit dlessirkcn Franzosen dahin gebracht ;
ein sichres Zeichen , daß m Svspcllo etwas zu der
Franzosen Nachlhcü vorgefaken sei .

Vermischte Nachrichten .
Beim Schluß dieses erhielten wir folgendes Schrei¬

ben . Rnßheim im Badischen , vom 2Z. Mai . Das
Kaisers Regiment Giuiay steht dermalen , nebst meh¬
reren , in Bermersheim und umhegender Geguid im
Lager , die Eauzltt aber ist tziee. Bei der fttzter/r
Bffaire bei Beüheim , vettohren die Franzsstn über
kaufend Mann , die Kalfrlichc aber keine hundctt ;
letz cre b- wiesen hierbei Wunder der Tapf ' rkcir ,
So eben trifft die Nachricht hier ein , bei Landau wä »
re gestern wieder ein Scharmützel voraesaklen , wobei
die Preußen , 500 Franzosen medergesäbclt und öo
Pferde von ihnen erbettlet hätten . Näheren Nachrich¬
ten sicht mau noch entgegen.
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